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1.          Einrichtung 
 
Name der Einrichtung Jugendhaus Stellwerk 
Leiter Martin Holtmann, Sozialpädagoge  
Straße Bahnweg 1 
PLZ / Ort 48653 Coesfeld 
Telefon 02541 – 92 60 500 
E-Mail team@stellwerk-coesfeld.de 
Web www.stellwerk-coesfeld.de 

 
 
1.1          Mitarbeiter/-innen 
 
 Berufsaus-

bildung und 
Qualifikation 

Geschlecht Beschäfti-
gungszeit in 
Jahren 

wöchentl. 
Beschäfti-
gungsum-
fang 

Anstellung 
befristet 
von.. bis.., 
weil 

Aufgaben-
schwer-
punkte 

Leiter/in Sozial- 
pädagoge 

männlich 4 38,5  Leitung 
des 
Hauses 

Mitarbeite
r/in 

Sozial-
pädagogin 

weiblich 8,5 19,25  Kinder-
bereich 

Mitarbeite
r/in 

i.d.R. 
keine 

männlich jew. 9 
Monate 

38,5 Zivildienst Haus-
meister- 
tätigkeiten

 
 
1.2          Honorarkräfte 
 
Honorarkräfte Anzahl Einsatzbereich wöchentlicher 

Umfang 
Heil-
Erziehungspfleger 

1  Aufsicht Jugendcafe 3 Stunden 

Erzieherin 1  Angebote 
Jugendbereich 

5 Stunden 

Schüler 1 Angebote 
Kinderbereich 

7 Stunden 

weitere 
Honorarkräfte 

unterschiedlich Ergänzung des 
Teams bei größeren 
Angeboten 
Ferienaktionen, 
Konzerte, Feten  

nach Bedarf 
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1.3          Bemerkungen zur Personalsituation 
 
 
Die angespannte Finanzlage der Stadt Coesfeld zwang im  Herbst 2001 dazu, durch 
Personalwechsel freiwerdende Stellen nicht wieder zu besetzen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt stand im Jugendhaus zusätzlich eine Teilzeitstelle für eine 
sozialpädagogische Fachkraft und eine Jahrespraktikantenstelle für eine(n) 
Sozialarbeiter(in) zur Verfügung.  
 
Diese Personalsituation hat gewisse qualitative (Angebote) und quantitative 
(Öffnungszeiten) Einschränkungen der Angebotsstruktur zur Folge, die durch den 
Einsatz von Honorarkräften, (Wochen-)Praktikanten und Improvisation nur zum Teil 
abgemildert werden. Die derzeitigen Öffnungszeiten sind insoweit als 
Mindeststandards zu verstehen. 
 
Wegen der kurzen Zivildienstdauer von derzeit 9 Monaten ist zudem der 
Einsatzzeitraum des jeweiligen Zivildienstleistenden eingeschränkt. Geeignete 
Bewerber zu finden, ist auch wegen der sinkenden Einberufungsquote schwierig. 
Außerdem droht bei Freiwerden eines Platzes eine zweimonatige Vakanz aufgrund 
von Sparzwängen beim Bund. 
 
Im Falle von Urlaub, Krankheit oder Fortbildung der Mitarbeiter/innen des 
Jugendhauses wird daher versucht, durch Honorarkräfte, Praktikanten und 
Improvisation eine Öffnung zu ermöglichen. Gelingt dies nicht, muss zeitweise 
zumindest der Jugendbereich des Hauses geschlossen werden, was auch 
Auswirkungen auf die Kontinuität der Arbeit (Beziehungsaufbau) hat." 
 
 
 
 
1.4         Öffnungszeiten 
wöchentl. Öffnungszeiten  
in Std. insgesamt 

davon Zeitanteil für 
offene Freizeit-Angebote (ohne 
Hausaufgabenbetreuung) in Std. 

 durchschnittlich 27,5 Stunden durchschnittlich 19,5 Stunden 
 
 
 Hausaufgabenbetreuung Offener Bereich 

für Kinder 
Offener Bereich 
für Jugendliche 

Dienstag 13.00 – 15.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 15.00 – 20.00 Uhr 
Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 15.00 – 20.00 Uhr 
Donnerstag 13.00 – 15.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr 15.00 – 20.00 Uhr 
Freitag 13.00 – 15.00 Uhr 15.00 – 17.00 Uhr  17.00 – 22.00 Uhr 

(14tägig) 
Bei Sonderveranstaltungen war das Haus länger geöffnet, z.B. bei Konzerten, Feten, 
LAN-Parties, Projekten usw. 
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1.5          Schließungszeiten 
Schließungszeit 
von               bis 

Grund 

01.01.2004 – 05.01.2004 Urlaub 
15.01.2004 – 16.01.2004 Projekt „Rapomania.2“ 
27.01.2004 – 30.01.2004 Urlaub 
30.03.2004 – 02.04.2004 Urlaub 
13.04.2004 – 16.04.2004 Filmprojekt 
02.08.2004 – 20.08.2004 Urlaub 
13.09.2004 – 17.09.2004 Urlaub 
18.10.2004 – 29.10.2004 Fortbildung / Ferien-Projekte 
08.11.2004 – 12.11.2004 Projekt „Labyrinth Fluchtweg“ 
29.11.2004 – 01.12.2004 Fortbildung 
07.12.2004 – 08.12.2004 Teamtage 
24.12.2004 – 31.12.2004 Urlaub 

Kurzfristige und tageweise Schließungen durch Krankheit, andere wichtige Verpflichtungen 
oder Veranstaltungen wurden hier nicht berücksichtigt. 
 
Die im Vergleich zu früheren Jahren dünnere Personaldecke des Jugendhauses 
(siehe 1.1 und 1.3) ließ eine gegenseitige Vertretung im Urlaubs- oder Krankheitsfall 
nicht mehr zu.  
Diese strukturelle Schwächung führt seitdem zu unvermeidlichen Schließungen 
(tage- oder stundenweise) des Hauses in den o.g. genannten Fällen. 
 
 
1.6          Raumangebot 
Anzahl der Räume insgesamt 11 
Raumangebot im qm insgesamt 330 qm 
Außenfläche in qm insgesamt 200 qm 
 
 
1.7          Materielle Ausstattung 
Der Materialbestand des Stellwerks orientiert sich grundsätzlich an den Zielen und 
Aufgaben des Hauses. Da auch Ziele einem stetigen Wandel unterliegen und 
bestehende Aufgaben laufend fortentwickelt werden, wird der Materialbestand 
innerhalb der finanziellen Möglichkeiten dieser Entwicklung angepasst. 
Zur materiellen Infrastruktur des Jugendhauses gehören somit:  

- Kücheneinrichtung 
- Thekenbereich (Getränke, Süßwaren, warme Snacks) 
- Kicker 
- Billard 
- Tischtennis 
- Boxsack/Handschuhe 
- Musikanlage für Disco u.ä. 
- Musikanlage für kleine bis mittlere Konzerte 
- TV-Gerät/Sat-Anlage/Videogerät/DVD 
- 5 Computer, davon 3 x Internet und 2x Multimedia 
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- Gesellschaftsspiele und anderes Spielmaterial 
- Werkstatt  
- Musikinstrumente (Gitarre, Bass, Keyboard) 
- Digitalkamera 
- Digitale Videokamera 
- Bastelmaterial 

 
 
1.8         Zielsetzung & pädagogisches Konzept 
Als offener Jugendtreff spricht das Jugendhaus in erster Linie nichtorganisierte 
Jugendliche an, die durch andere Formen der Jugendarbeit nicht oder nur kaum 
erreicht werden.  
Es gibt keine Zugangsvoraussetzungen oder gar Bedingungen zum Besuch des 
Jugendhauses.  
In diesem Sinne ist das Angebot als niedrigschwellig einzustufen. Trotz dieser 
zunächst unverbindlichen Form von Jugendarbeit wird das Jugendhaus überwiegend 
von einem festen Stammpublikum besucht, welches sich nebenbei in diverse Cliquen 
gliedern lässt.  
Eine langsame Fluktuation sorgt dafür, dass viele Jugendliche ab einem Alter von ca. 
10 Jahren regelmäßig das Haus besuchen und sich erst Jahre später, als junge 
Erwachsene, wieder davon lösen. 
Insofern ist der Begriff Offene Jugendarbeit nicht mehr ganz zeitgemäß, 
cliquenorientierte Jugendarbeit kommt der Beschreibung des Aufgabenfeldes 
letztlich näher. 
Genau dieser spezielle Rahmen bietet jedoch erst die Möglichkeit, Beziehungen 
zwischen Jugendlichen und MitarbeiterInnen aufzubauen. Diese Beziehungen bilden 
die Grundlage für die allgegenwärtigen Einzelfallhilfen, die kulturell oder 
entwicklungsbedingt notwendig werden. 
 
In diesem Sinne stellen die Angebote des Jugendhauses gleichzeitig immer auch ein 
Vehikel für mögliche Prozesse helfender Art dar. 
 
Die Angebote selbst orientieren sich prinzipiell an der Bedürfnislage der Besucher 
und stehen dabei in einem engen Zusammenhang mit der „allgemeinen Marktlage“ 
aber auch mit den jeweiligen personellen und finanziellen Ressourcen. 
 
 
 
2.              Besucherstruktur 
 
2.1         Vorbemerkungen 
Im Frühjahr 2004 absolvierte der Student Matthias Ebbert (Katholische 
Fachhochschule NW in Münster) ein so genanntes Praxissemester mit einem 
anschließenden Feldprojekt. Im Rahmen dieses Feldprojektes erstellte er im Herbst 
2004 eine genauere Untersuchung im Hinblick auf die Zufriedenheit der 
BesucherInnen und deren Motivation, das Stellwerk regelmäßig aufzusuchen. 
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2.2         Bedürfnislage & Motivation 
Gegenstand einer früheren Untersuchung aus dem Vorjahr war seinerzeit die Frage, 
was die Kinder und Jugendlichen eigentlich ins Stellwerk zieht. 
Dabei wurde seinerzeit deutlich, dass die Bedürfnis- und Motivationslage bei Kindern 
und Jugendlichen erheblich voneinander abweicht. 
 
Kinder bis einschließlich 12 Jahren kommen in erster Linie wegen der bestehenden 
Angebote kreativer Art ins Jugendhaus. Altersgenossen zu treffen steht bei dieser 
Altersgruppe erst an zweiter Stelle. Dementsprechend sind die meisten der 
strukturierten Angebote auf die jüngere Altersgruppe zugeschnitten. Speziell diese 
Angebote werden zudem als Monatsprogramm per Handzettel und über die 
Lokalpresse publiziert. 
 
Bei den Jugendlichen ab 13 Jahren ändert sich (durchaus alters- und 
entwicklungstypisch) die Motivation entscheidend: Nicht mehr das Angebot des 
Jugendhauses ist allein maßgebend, sondern die Frage, ob die eigene Clique das 
Haus besucht. Entscheidungs- und Führungsprozesse innerhalb einer Clique spielen 
hierbei eine wichtige Rolle. Gleichzeitig gewinnen in dieser Altersgruppe die 
Betreuerinnen und Betreuer eine größere Rolle als Ansprechpartner für persönliche 
Fragen und Probleme. 
 
Beiden Altersgruppen ist eine relativ starke Bindung an das Jugendhaus gemeinsam; 
wer StammbesucherIn ist, kommt in der Regel fast täglich. 
 
Etwas anders ist die Motivation der BesucherInnen von Sonderveranstaltungen. 
Hierzu zählen bei den Kindern vor allem die Ferienmaßnahmen, bei den 
Jugendlichen z.B. LAN-Parties oder Konzerte. 
Bei den Kindern, die an Ferienmaßnahmen teilnehmen, kommt zu den o.g. Aspekten 
noch die Frage der Tagesbetreuung hinzu. Hier sind es die Eltern, die auch und 
gerade in den Ferien dankbar sind, wenn ihre Kinder betreut werden. 
 
Die Sonderveranstaltungen für Jugendliche ziehen jedes Mal eine große Anzahl von 
Gästen ins Haus. Bei den Konzerten wurden in Extremfällen schon 250 Gäste 
gezählt. Hier ist festzustellen, dass sich diese speziellen Veranstaltungen eines 
ebenso großen wie festen Teilnehmerkreises erfreuen; gleichzeitig sind die 
wenigsten dieser Gäste auch Stammbesucher innerhalb der regulären 
Öffnungszeiten. 
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2.3         Zufriedenheit der Besucher 
Zentraler Gegenstand der aktuellen Erhebung war der Zufriedenheitsgrad der 
BesucherInnen mit den Angeboten des Stellwerkes. Zur Vereinfachung des 
Stimmungsbildes wurden die Befragten um die Vergabe von Schulnoten gebeten. 
Nachfolgend einige Ergebnisse: 
 

 
(Quelle: M. Ebbert) 
 
Die Ergebnisse der Befragung bestätigen im Wesentlichen die Resultate früherer 
Meinungsbilder. 
Der Identifikationsgrad mit dem Jugendhaus ist (verständlicherweise) bei seinen 
Stammbesuchern hoch ausgeprägt. 
Unzufriedenheit besteht aber vor allem im Hinblick auf die Öffnungszeiten des 
Hauses. 
 
2.4         Altersstruktur der Besucher (gerundet) 
Alter von.. bis.. Jahren Anteil in % 
10 bis 13 Jahren 30 % 
14 bis 16 Jahren 28 % 
17 bis 19 Jahren 21 % 
20 Jahre u. älter 21 % 
 

- Die durchschnittliche Gesamtnote (Schulnote), die die BesucherInnen dem 
  Stellwerk geben, liegt bei 2,6 
- Die durchschnittliche Note für die Anzahl der BetreuerInnen liegt bei 2,9 
- Die BetreuerInnen selbst bekommen die Note 2,2 
- Die durchschnittliche Note für die Räume und die Ausstattung liegt bei 3,0 
- Die Öffnungszeiten werden mit der Note 3,5 beurteilt 
- Die vorhandenen Angebote werden mit der Note 2,1 beurteilt 
 

Entscheidend bei allen Besuchergruppen des Hauses ist jedoch die 
Reihenfolge der vorhandenen Bedürfnisse: 
 
Primär werden aus Sicht der Jugendlichen mit den vorhandenen 
Freizeitangeboten kommerzielle Bedürfnisse erfüllt. Dies gilt für den Besucher, 
der an der Theke ein Getränk kauft ebenso wie für die Jugendliche, die alle zwei 
Monate die Fabrik Ab 12 besucht. 
 
Die Frage nach einer pädagogischen Beziehung helfender Natur ergibt sich aus 
Sicht der Jugendlichen fast immer nur in zweiter Instanz, oftmals sind es aber 
gerade die niedrigschwelligen Angebote, die von Jugendlichen als Trittstufe für 
eine helfende Beziehung genutzt werden (vgl. 1.8) 
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Die o. g. Befragung ergab, dass sich derzeit rund 60 Kinder und Jugendliche 
regelmäßig im Stellwerk aufhalten. Der Anteil der Mädchen liegt insgesamt bei rund 
28 %.  
2.5         Aus- und Schulbildung der Besucher 
Die Kinder, die derzeit die Hausaufgabenhilfe in Anspruch nehmen, besuchen bis zu 
einem Alter von rund 11 Jahren die Grundschule.  
Soweit Kinder bzw. Jugendliche bereits eine weiterführende Schule besuchen, 
handelt es sich in rund 44 % der Befragten um eine Hauptschule. 9 % besuchen eine 
Sonderschule, 5 % eine Realschule. Gymnasiasten sind mit 4% kaum vertreten. 
Der überwiegende Teil der Jugendlichen mit Schulabschluss strebt anschließend 
eine Ausbildung an (26 % Anteil am gesamten Besucherstamm). Hier zeigt sich 
jedoch, dass insbesondere ausländerrechtliche Hindernisse bisweilen mit der jeweils 
eigenen beruflichen Vorstellung und Motivation kollidieren. Dies führt im Einzelfall 
wiederum zu persönlicher Perspektivlosigkeit. 
Festzuhalten ist zudem, dass für Kinder und Jugendliche, sofern sie Asylbewerber 
sind, keine Schulpflicht besteht. 
 
 
2.6  Nationalität der Besucher 
Staatsangehörigkeit der Besucher ca. Angabe in % 
Deutschland 25 % 
Deutschland (Aussiedler, Spätaussiedler) 5 % 
ehem. Jugoslawien 23 % 
Libanon 15 % 
Türkei 15 % 
andere (Russland, Iran, Türkei, Albanien, Mazedonien, 
Angola) 

17 % 

Summe 100 % 
(Quelle: M. Ebbert) 
 
2.7         Regelverstöße in der Einrichtung & Hausordnung 
Jugendzentren eilt in Teilen der Bevölkerung gerne mal der Ruf voraus, dass es sich 
in erster Linie dabei um Sammelbecken chaotischer oder gar asozialer Jugendliche 
handele. Gästebucheinträge auf unserer Webseite www.coesfeld.de/jugend lassen 
von Zeit zu Zeit gerade bei Jugendlichen eine Reihe von Vorurteilen deutlich werden, 
welche das Haus und seine Besucher betreffen. 
Nicht selten führe ich aber Gäste durch das Haus, die dann erstaunt feststellen, dass 
es ja überhaupt nicht so chaotisch aussähe, wie man zunächst vermutet habe. 
 
Mit dem Ruf des Stellwerks ist das so eine Sache: In der Praxis bleibt festzuhalten, 
dass die Häufigkeit von Regelverstößen durch uns generell nur am Rande 
ausgewertet wird. Wie die Auswertung zeigt, sind massive Regelverstöße (Gewalt 
etc.) ohnehin sehr selten. Da sie jedoch prinzipiell eine gesteigerte Aufmerksamkeit 
auf sich ziehen, ist ihre Wahrnehmung gegenüber einem störungsfreien Ablauf 
jedoch grundsätzlich eine andere. 
Wer als Besucher in das Jugendhaus kommt wird feststellen: Es ist laut und 
bisweilen unübersichtlich.  
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Ein regelfreier Raum ist das Stellwerk jedoch nicht. Hierüber besteht zwischen den 
Jugendlichen und ihren Betreuern Konsens. 
Dort, wo Jugendliche gehäuft zusammentreffen (z.B. auch an Schulen), kumulieren 
zwangsläufig jugendtypische Themen und damit auch Probleme bzw. 
Randerscheinungen. 
 
Diese angemessen aufzufangen und an ihnen zu arbeiten, ist Prinzip und 
Qualifikation der Einrichtung. Hierzu zählen sowohl Methoden der Mediation als auch 
im Einzelfall Möglichkeiten zur Sanktionierung bzw. Strafverfolgung. 
 
Problembereich Ja, regelmäßig gelegentlich 
Gewaltanwendung der Besucher 
untereinander 

 X 
sehr selten 

Sachbeschädigung in der 
Einrichtung 

 X 
selten 

Diebstahl in der Einrichtung  X 
selten 

Missachtung der Hausordnung  x 
 
 
 

Hausordnung 
An diese Regeln müsst ihr euch halten: 

 
Keine Gewalt im Stellwerk 

 
 Alkohol, Drogen und jede Art von Waffen sind im und ums Haus verboten 

 
 Rauchen ist erst ab 16.00 Uhr erlaubt und wenn ihr mindestens 16 Jahre alt seid. 

Bitte benutzt die Aschenbecher! 
 

Das Essen von Kernen im Haus ist nicht erlaubt. 
 

Im Stellwerk wird nicht gespuckt. 
 

Wer absichtlich etwas beschädigt oder zerstört, muss den Schaden bezahlen oder beheben. 
 

Für Abfälle jeglicher Art (auch Flaschen) sind die dazu zur Verfügung stehenden Mülleimer zu 
benutzen.  Das gilt auch für draußen! 

 
Kinder unter 13 Jahren dürfen nur bis 17.00 Uhr im Stellwerk bleiben. 

 
Außer den Mitarbeitern darf niemand ohne ausdrückliche Genehmigung hinter die Theke. 

 
Die MitarbeiterInnen üben das Hausrecht aus 
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3 Angebote 
 
3.1          Offene Angebote 
Offene Angebote ja, 

regelmäßig 
gelegentlich nein Altersgruppe 

von.. bis.. 
Jahren 

Café X   alle 
Kreative Angebote für 
Kinder 

X   7 - 12 

Disco mit 
Alkoholausschank 

  X  

Disco ohne 
Alkoholausschank 

 X  ab 13 

Konzerte  X   ab 16 
Internet-Café X   alle 
Videoabend X   ab 13 
Sportliche Angebote 
(z.B. Kickerturnier) 

 X  alle 

Kinderferienprogramm X   bis 12 
Ferienangebote X   alle 
 
 
3.2            Besondere Angebote 
 
3.2.1            Betreuungsangebote 
Betreuungsangebote mehrmals wöchentlich bei Bedarf 
freizeitpädagogische 
Angebote für Kinder 

X  

Hausaufgabenhilfe 
für Kinder 

X  

Bewerbungstraining  X 
häufig angefragt 

Hausaufgabenhilfe 
für Jugendliche 

 X 

 
 

 
 

Stichwort „Offene Hausaufgabenbetreuung“ 
Die offene Hausaufgabenbetreuung findet außerhalb der Schulferien Dienstag bis Freitag 
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr statt. Ziel des Angebotes ist eine Förderung und 
Betreuung von Kindern im Hinblick auf die Erledigung ihrer Hausaufgaben bei 
schulischen Defiziten oder Konzentrationsschwierigkeiten, vor allem, wenn diese nicht 
durch das jeweilige Elternhaus aufgefangen werden können. Zu der Gruppe zählen 
derzeit insgesamt 15 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren, von denen täglich etwa 11 
Kinder das Angebot besuchen. Betreut wird die Hausaufgabenbetreuung von einer Dipl. 
Sozialpädagogin mit einem Beschäftigungsumfang von 19,25 Stunden. 
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3.2.2           Hilfs- und Beratungsangebote für Kinder und          
                   Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen 
Hilfs- und Beratungsangebote häufig gelegentlich selten 
Beratungsgespräche X   
Hilfen bei alltagstypischen 
Problemen (Behördengänge 
etc.) 

X   

Vermittlung an eine andere 
Fachinstitution 

X   

 
In der Praxis zeigt sich, dass das Team als Ansprechpartner einer niedrigschwelligen 
Institution sehr häufig mit den aktuellen Problemlagen seiner Besucher konfrontiert 
wird. 
 
Dabei ist letztlich nicht vorherzusagen, welcher Jugendliche welche/n Mitarbeiter/In 
in einer Problemlage konkret anspricht. Jederzeit kann eine akute Problemlage oder 
gar Krise eine kurzfristige Umstellung bereits konzipierter Angebote erfordern. 
Hierbei handelt es sich in der Regel um alters- bzw. entwicklungstypische 
Problemlagen, teilweise auch um Fragen, die das Ausländerrecht betreffen. Ohne 
das Beratungsangebot des Stellwerkes wären viele dieser Problemlagen wohl kaum 
von den betroffenen Jugendlichen gegenüber einer Fachkraft offengelegt worden.  
 
In Einzelfällen erweist sich die institutionelle Anknüpfung an den ASD des 
Jugendamtes als vorteilhaft.  
MitarbeiterInnen und Jugendliche profitieren hierbei von der guten Zusammenarbeit 
untereinander sowie den „kurzen Wegen“.  
Dies gilt auch im Hinblick auf die Ableistung von Sozialstunden im Jugendhaus auf 
Vermittlung der Jugendgerichtshilfe. 
 
 
3.3          Besondere Veranstaltungen 
 
3.3.1          Veranstaltungskalender 2004 
10.01.04 Fabrik Ab 12 (Kooperationsangebot) 
15.01.04 – 17.01.04 Theaterprojekt „Rapomania“ (Kooperationsangebot) 
06.02.04 MitternachtsBall 
13.03.04 Fabrik Ab 12 (Kooperationsangebot) 
20.03.04 LAN-Party 
05.04.04 – 08.04.04 Ferienprojekt für Kinder 
13.04.04 – 16.04.04 Trickfilmprojekt für Kinder (Kooperationsangebot) 
30.04.04 Konzert 
08.05.04 Fabrik Ab 12 (Kooperationsangebot) 
04.06.04 MitternachtsBall 
06.06.04 Deeskalationstraining für Honorarkräfte 
09.07.04 Konzert 
10.07.04 Fabrik Ab 12 (Kooperationsangebot) 
13.07.04 – 15.07.04 Teilnahme Marktplatzaktionen Präventionswoche 2004 
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26.07.04 – 06.08.04 Bauspielplatz 
09.08.04 – 20.08.04 Mobiler Ferienspaß 
28.07.04 Kanu-Tour 
28.08.04 Segel-Tour 
30.08.04 – 03.09.04 Kreativ-Projekt für Kinder 
11.09.04 Fabrik Ab 12 (Kooperationsangebot) 
24.09.04 – 26.09.04 LAN-Party 
07.10.04 Auftritt „Rapomania.2“ beim Jugendkulturpreis NRW in 
 Bottrop (Kooperationsangebot) 
18.10.04 – 22.10.04 Märchenprojekt für Kinder 
26.10.04 – 28.10.04 Filmprojekt für Kinder (Kooperationsangebot) 
08.11.04 – 12.04.04 Ausstellung „Labyrinth Fluchtweg“ (Kooperationsangebot) 
13.11.04 Fabrik Ab 12 (Kooperationsangebot) 
19.11.04 Konzert 
 
Hinweis: Die als Kooperationsangebot bezeichneten Veranstaltungen wurden vom gesamten Team 
„Jugendförderung“ des Fachbereiches Jugend & Familie durchgeführt.  
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3.4        Was die Presse schreibt 
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4           Kooperation mit anderen Institutionen 
 
Institution sehr häufig häufig gelegentlich sehr selten
Stadtverwaltung vor Ort X    
Kreisjugendamt    X 
Landesjugendamt  X   
Schulen  X   
Arbeitsamt    X 
Einrichtung der berufl. Aus- 
und Weiterbildung 

  X  

Andere 
Jugendeinrichtungen 

 X   

Polizei (Kommissariat 
Vorbeugung) 

 X   

Sportvereine    X 
Jugendverbände   X  
Kirchengemeinden   X  
Regionalstelle BDKJ 
Dülmen 

X    

 
 
5              Öffentlichkeitsarbeit 
 
Formen der Öffentlichkeitsarbeit regelmäßig gelegentlich 
Handzettel, Plakate X  
Pressemitteilung in der lokalen 
Zeitung 

X  

Rundfunk / TV  X 
Homepage www.stellwerk-coesfeld.de
und www.coesfeld.de/jugend 

X  

 
 
6  Und wie geht’s weiter? 
 
Die von den Jugendlichen geäußerte Kritik an den Öffnungszeiten des 
Jugendhauses ist einerseits nachvollziehbar, andererseits ist ein Mehr an 
Öffnungszeiten unter den derzeitigen Rahmenbedingungen nicht zu leisten. 
Wünschenswert wäre zudem eine größere „Mehrheitsfähigkeit“ offener Jugendarbeit 
in dem Sinne, dass eine größere Anzahl von Jugendcliquen sich davon 
angesprochen fühlt. Die Schaffung spezieller Angebote (Konzerte etc.) verfolgt dabei 
den richtigen Ansatz, lässt aber die Frage nach einem täglichen Treffpunkt 
weitgehend außer Acht.  
 
Anzustreben im Sinne von Kontinuität und Attraktivität wäre also eine deutliche 
Ausweitung von Öffnungszeiten z.B. in den Vormittag (Schülercafe) oder in die 
Abendstunden (Dieses Thema erscheint übrigens besonders interessant im Hinblick 
auf künftige Kooperationsformen von Jugendhilfe und Schule!). 



 
 
Fachbereich Jugend & Familie: Jahresbericht 2004 Jugendhaus Stellwerk 29

Es sind hierbei vor allem kommerzielle Bedürfnisse („günstige Snacks und ein 
gemütlicher Ort zum gemeinsamen Abhängen“), die insbesondere von Jugendlichen 
im Zusammenhang mit ihrer Freizeitgestaltung geäußert werden (vgl. 1.8 und 2.2).  
Da dies jedoch weder mit dem vorhandenen Personal noch mit den vorhandenen 
finanziellen Mitteln für den Einsatz von Honorarkräften zu leisten ist, stellt sich die 
Frage, ob künftige Formen offener Jugendarbeit (egal, ob im Stellwerk oder 
anderswo) etwa (teil)kommerziell geführt werden können, ohne dass eine 
pädagogische Anbindung (also im Sinne von Beziehungsarbeit oder speziellen 
Angeboten) verloren geht.  
Modelle hierfür wurden inzwischen in vielen Kommunen realisiert; interessant dürfte 
eine solche Diskussion zudem im Hinblick auf künftige Kooperationsformen von 
Jugendarbeit und Schule werden. 
 
 
 
Coesfeld, den 01.02.2004 
 
 
 
______________________    _____________________  
Martin Holtmann      Hermann Richter 
Dipl.-Sozialpädagoge                                            Leiter des Fachbereiches 
Leiter des Jugendhauses     Jugend & Familie 


